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Schmalbindiger Breitflügel-Tauchkäfer – Graphoderus bilineatus (DE GEER)

Kategorie Rote Liste Brandenburg: 1 (2000)

Naturraum: D08, D12 

Verbreitung
Kenntnislücken; Europäisch-asiatisches Areal;
Vorkommen in Ost-, Mittel- und dem Süd-
teil Nordeuropas; in Deutschland früher weit
verbreitet, nach 1960 nur 14 Funde; in Bran-
denburg nach 1960 nur drei Funde im süd-
östlichen Teil des Landes

Angaben zur Biologie
Eiablage: oberhalb des Wassers in Blütenstie-
le der Wasserfeder (Hottonia palustris); Lar-
valentwicklung im Gewässer etwa im VI/VII,
Dauer ca. 8-10 Wochen; Verpuppung an
Land in Erdhöhle unter Moosen, Holz oder
Steinen, Dauer ca. 10 Tage; Imagines meist
ab Spätsommer/Herbst im Wasser; Larven
und Imagines leben räuberisch; Ausbreitung
durch fliegende Imagines; Vergesellschaftung
mit Breitrand (Dytiscus latissimus) möglich

Ökologische Erfordernisse für einen günsti-
gen Erhaltungszustand
Größere, nährstoffarme Stillgewässer mit
ausgedehnten, besonnten Uferabschnitten
und großflächig weniger als 1 m Wassertie-
fe; bevorzugt in Flachwasserbereichen mit
dichter aus dem Wasser aufragender Vege-
tation und Ufervegetation (z.B. Torfmoose 
– Sphagnum spec., Kleinseggen – Carex
spec., Teichsimse – Schoenoplectus lacustris,
Kleinbinsen – Juncus spec.); toleriert niedrige
pH-Werte; geeignete Gewässer: oligo- oder
dystrophe Seen, Torfstiche, Moorgewässer,
Kiesgruben und Tagebaurestseen; oft in
Wald- oder Moorgebieten; Kenntnislücken

Kennzeichen und Indikatoren für die Ver-
schlechterung des Erhaltungszustandes
Erlöschen lokaler Populationen und Verrin-
gerung der Populationsgrößen, die das Maß
jährlicher Schwankungen (z.B. durch ungüns-
tige Witterung) übersteigt

Gefährdungsfaktoren und -ursachen:
Kenntnislücken; Maßnahmen, die Morpholo-
gie, Struktur und Gewässergüte besiedelter
und potenziell geeigneter Gewässer schädi-
gen; Lebensraumzerstörung durch Entwässe-
rung; Gewässereutrophierung durch Nährstoff-
einträge aller Art (z.B. Düngemittel, Abwässer,
organische Abfälle, Fischfutter); zunehmende
Beschattung der Brutgewässer infolge natür-
licher Sukzession von Ufergehölzen; Anwen-
dung von Bioziden; zu hoher Fischbesatz

Grundsätze für Erhaltungs- und Entwick-
lungsmaßnahmen
Verbesserung des Landschaftswasserhaus-
haltes hinsichtlich Wasserrückhalt und Ver-
minderung der Gewässereutrophierung; Er-
haltung sämtlicher noch existierender Vor-
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kommen sowie Wiederherstellung geeigne-
ter Lebensräume (strukturreiche Stillgewäs-
ser auf niedrigem Trophieniveau); Wieder-
vernässung von Moorgebieten; Schaffung
von nicht bewirtschafteten Gewässerrand-
streifen; kein Fischbesatz in nicht der Fisch-
zucht dienenden Brutgewässern

Monitoring und Nachweismethoden
• Habitat/Brutgewässer

Gewässertyp und Gewässerzustand: Mor-
phologie, Trophie und Vegetationsstruktur,
insbesondere der Flachwasserzonen (Emer-
se, Submerse, Röhrichte), Wasserchemis-
mus, Nutzungen, Nährstoffeinträge

• Populationsgröße, -struktur, -dynamik
Nachweis von Imagines oder Larven mit-
tels Unterwasserlichtfalle, Kescher- oder
Reusenfängen; nächtliches Absuchen von
Flachwasserzonen mit einer Taschenlam-
pe; Nachsuche an alten Fundstellen; For-
schung zur Biologie der Art nötig
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Schmalbindiger Breitflügel-Tauchkäfer
Zeichnung: C. Waschkowski

Wasserfeder – die Blütenstiele oberhalb des Wassers dienen der Art zur Eiablage. Foto: W. Klaeber
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Veilchenblauer Wurzelhals-Schnellkäfer – Limoniscus violaceus (MÜLLER) 

Rote Liste für diese Käferfamilie in Brandenburg nicht vorhanden

Naturraum: D03

Verbreitung
Eine der seltensten Holzkäferarten Mittel-
europas; wahrscheinlich nur isolierte Relikt-
vorkommen in historisch alten Wäldern;
nach 1980 in Deutschland nur fünf Fundorte
bekannt, davon einer in Brandenburg in der
Schorfheide; (Kenntnislücken)

Angaben zur Biologie
Kenntnislücken; Larven in ausgedehnten, bis
zum Boden reichenden, wenigstens teilweise
mit nassem Mulm gefüllten Stammhöhlen le-
bender Laubbäume; Leit- und Zielart feuch-
ter Buchenwälder und Hartholzauen

Ökologische Erfordernisse für einen günsti-
gen Erhaltungszustand
Kenntnislücken; Habitat: historisch alte,
feuchte bis nasse Laubwaldreste, Buchen-
wälder und Hartholzauen mit hohem Anteil
anbrüchiger Stämme und vorwiegend Rot-
buchen (Fagus sylvatica) und Ulmen (Ulmus
spec.); Brutstätten: ausgedehnte, bis zum
Boden reichende, wenigstens teilweise mit
nassem Mulm gefüllte Stammhöhlen leben-
der Laubbäume; Populationen nur bei konti-
nuierlichem Angebot geeigneter Baumhöh-
len langfristig überlebensfähig; einzelne
Höhlenbäume in altersgleichen Wirtschafts-
wäldern nicht ausreichend

Kennzeichen und Indikatoren für die Ver-
schlechterung des Erhaltungszustandes
Verschwinden geeigneter Bruthöhlen und
Aufgabe besiedelter Flächen, Verringerung
der Populationsgröße, die das Maß der jähr-
lichen Schwankungen (z.B. durch ungünsti-
ge Klimaverhältnisse) übersteigt

Gefährdungsfaktoren und -ursachen
Kenntnislücken; intensive forstwirtschaftiche
Bodennutzung, inklusive Entnahme „kran-
ker“ Bäume, Totholzbeseitigung, Anlage von
Altersklassenforsten und von Nadelholzauf-
forstungen auf Laubholzstandorten; Entwäs-
serung; Isolation von Teilpopulationen; Bio-
zidanwendung

Grundsätze für Erhaltungs- und Entwick-
lungsmaßnahmen
Kenntnislücken; Erhaltung sämtlicher noch
existierender Vorkommen sowie Wiederher-
stellung geeigneter Lebensräume in Form
naturnaher, feuchter bis nasser Laubwälder;
Zulassen der natürlichen (Alterungs-) Dyna-
mik in großflächigen Waldgebieten; Auswei-
sung von Wald-Totalreservaten; Sicherung
eines kontinuierlichen Angebotes geeigneter
Brutbäume durch die Förderung von Bäu-
men aller Altersklassen, insbesondere von
Rotbuchen und Ulmen; Schaffung eines Bio-

topverbundes durch angemessene Altholz-
anteile in Wirtschaftswäldern (ca. 10 %); Er-
halt und Förderung von Altbäumen mit
großvolumigen Stammhöhlen

Monitoring und Nachweismethoden
• Habitat: 

Waldzustand (z.B. Naturnähe), Präsenz
von geeigneten Brutbäumen und Laub-
bäumen aller Altersklassen, forstliche Be-
wirtschaftung;

• Populationsgröße, -struktur, -dynamik
Kenntnislücken, Nachweis der Art über
Handfänge, Lebend-Anflugfallen an
Baumhöhleneingängen sowie Zucht aus
Mulmproben; gezielte Nachsuche in ge-
eigneten Habitaten und an alten Fund-
stätten sowie Forschung zur Biologie der
Art nötig

Schmalbindiger Breitflügel-Tauchkäfer
Zeichnung: C. Waschkowski

Waldbiotope mit alten Laubbäumen im Zerfallsstadium bilden günstige Existenzbedingungen für die Art.
Foto: LUA-Archiv; H. Müller




